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« » » u » « » reis : <*n « arlSnihe und auswärt » frei in « Hau « geliefert nionatlich S,Sl> Goldmark . — Einzelnummer 10Goldpfennig , EamStagS IS Goldpfenniz . — Anzeigengebllhr IS Goldpfennig für I min Höhe und em
(ruhuM Brette . Briese und Gelder frei . Bei Wiederholungen »ariffester Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und «erweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche
Mnatoen sind direkt an die Geschäftsstelle der Karlsruher Zeitung , Badischer StaarSanzeiger , Karlfriedrichstraße 14, zu senden und werde » in Vereinbarung mit den , Ministerium des Innern berechnet. Bei Klageerhebung , zwanzs -
wittr Beitreibun « und « or.klnsverfahren fällt der Rabalt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder
ü, denen imserer Lieferanten , bat der Inserent keine Ansprüche , sali « die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonisch « Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .Unverlangte Drucksachen und Manuskiipte werden nicht zurückgegeben und e« wird keinerlei Verpflichtung , tt irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung -der Zeitung kann nur je bis Zb . auf MonatSschluß erfolgen .

Nmtlicker Teil
Kriegsbeschädigte« - « . Kriegshinterbliebenen-

fürforge
* * Zufolge der Ausführungsverordnung des Badischen

Staatsministeriums vom 29 . März 1924 (Bad . Ges . u .
VBl . S . 59) zur Reichsverordnung über die Fürsorge -
Pflicht ist mit Wirkung vom 1 . April 1924 ab die Ba -
difche Hauptfürsorgestelle der Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterbliebenenfürsorge aufgehoben . Ihre Auf -
gaben sind dem Badischen Arbeitsministerium übertra -
gen . Dadurch ist sichergestellt, daß durch diese Aufhebung ,
die einen Teil der Vereinfachung der Staatsverwaltung
darstellt , die Belange der Kriegsopfer nach wie vor mit
derselben Sorgfalt und Gründlichkeit behandelt werden ,
wie bisher . Es ist insbesondere vorgesehen , daß die
Durchführung der Fürsorge keinerlei Unterbrechung oder
Verzögerimg erleidet .

In den Bezirken und Städten wird sich inl Laufe des
Monats April der Übergang der Geschäfte von den amt-
lichen Fürsorgestellen . die insolange noch weiterarbeiten ,
auf die Bezirksfürsorgeverbände vollziehen . Auch hier
darf keinerlei Unterbrechung zum Nachteil der Kriegs -
opfer eintreten .

Die Schwerbeschädigtenabteilungen in Mannheim ,
Pforzheim , 5karlsruhe , Freiburg , Schopf -
heim und K o n st a n z, die die Durchführung des
Schwerbeschädigtengesetzes und den Einstellungszwang
Schwerbeschädigter besorgen , bleiben erhalten und arbei -
ten unter Leitung des Arbeitsministerinms unverändert
weiter .

Die Lage des Arbeitsmarktes .* * Die Besserung der Gesamtarbeitsmarktlage hat au -
gehalten . Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen (Haupt -
Unterstützungsempfänger) ging von 30 500 auf 26 500
d . h. um 4000 zurück.

In der La n d w i r t s ch a s t war die Nachfrage im Zu -
sammenhang mit den: Beginn der Frühjahrsarbeiten leb-
hafter . Auch Gärtner wurden weiterhin verlangt .
Steinbruchbetriebe , Ziegeleien und Kalkwerke des Hei -
delberger Bezirks stellen Arbeitskräfte ein . Die metall -
verarbeitende Industrie zeigte sich allenthalten
aufnahmefähig . Recht guten Geschäftsgang weist die
Pforzheimer S ch m u ck w a r e n i n d u st r i e auf ; das
gleiche gilt von der Schwarzwälder Uhrenindustrie .Rege gestaltete sich die Vermittlungstätigkeit für die süd -
badische chemische Industrie , es konnten hier über100 Arbeiter untergebracht werden . Die T e x t i l i n -
dustrie hat gute Beschästigungslage . Die Papier -
industrie zeigt sich in steigendein Maße aufnähme -
fähig : von verschiedenen Plätzen wird über Nachfragenach Kai -tonnagearbeiterinnen berichtet , die nicht gedecktwerden kann . Gute Beschäftigungsmöglichkeiten bestehenin der L e d e r i n d u st r i e. Polsterer für Ledermöbelund Autosattler sind an verschiedenen Plätzen gesucht.Günstig entwickelte sich die Lage im Holz - und
Schnitzstoffgewerbe . Es besteht Bedarf cm Möbel -fchreinern und Holzbearbeitungsmaschinisten , an Holz -drehern und Holzbildhauern . Die Zigar renin du -st r i e des Mannheimer Bezirks hat Bedarf an Zigar -rensortierern und -sortiererinnen , ebenso an Zigarren -
derkleberinnen . Im Bekleidungsgewerbe wer -den Großstückarbeiter lebhaft gesucht . Ebenso sind Schuh -»nacher für Maßarbeit dauernd verlangt . Von einemgrößeren Platze wird über Nachfrage nach selbständigenHerren - und Damen f r i s e u r e n berichtet . Die Vcr «
witllungstätigkeit für das Baugewerbe hat lebhasteingesetzt . Nach Maurern , Gipsern , Malern usw. wirdstark gefragt . Sehr gesucht sind jüngere Köche undHerdpersonal .

Bei den kaufmännischen Angestellten be-nem da und dort Nachfrage nach Provisionsreisenden ,auch erstklassiges Lager - und Verkaufspersonal ist gesucht.Bankangestellten ist Neuzugang von Arbeitssuchenden
^
" verzeichnen. Bei den Technikern ist großes Ange -vot von Technikern des Bau - und Maschinenfaches vor -

Der Schritt des deutschen « - tschasterS in Paris bei Poin -care hat der Frage gegolten, was nach Ablauf btt SWteuw*»ertrüge im besetzten Gebiet am IS. April geschehen soll . Esfollie versucht tvetden , einen neuen modus vivendi zu f«nden .von Berliner amtlicher Stelle mitgeteilt ipitb, hat Letschritt keinen positiven Erfolg gehabt

Kundgebung
des badjscken Dandwerks

DZ . Karlsruhe , 6 . April .
Im großen Festhallesaal fand heilte eine gewaltige

Kundgebung des basischen Handwerks statt . Umrahmtvon Orgelklang und geweiht durch den Vortrag des wun -
dervollen Hymnus von Richard Strauß , den Frau Lud -
milla Hermann unter reichem Beifall sang , nahm der
Festakt folgenden Verlauf :

Der Vorsitzende Stadtrat Groß -Mannheim begrüßte die
nach Tausenden zählende Versammlung , insbesondere den
anwesenden Staatspräsidenten , sowie die zahlreichenVertreter der staatlichen und städtischen Behörden .

Auch der Vorsitzende des Deutschen Handwerkskammer -
tages , Plate -Hannover sprach kurze Begrüßungsworte ,
worauf

Staatspräsident Dr . Köhler
das Wort ergriff , um etwa folgendes auszuführen :

Die badische Regierung entbietet Ihnen allen , die Sie
zu der heutigen Kundgebung des badischen Handwerks
erschienen sind, herzlichen Willkomm . Die gewaltige
Teilnahme an der Veranstaltung liefert erfreulicherweiseden Beweis , daß die , die des deutschen Handwerks Unter -
gang uns so oft schon prophezeiten , auch heute Unrecht
haben . Die Männer , die zu vielen Tausenden hier ver -
sammelt sind, dokumentieren lauter als alle Worte es
können , den energischen Lebenswillen und die absolute
Lebensfähigkeit des deutschen Handwerks . Gewiß , unge -
heuerliche Erschütterungen hat auch das deutsche Hand -
werk in den letzten Jahren über sich ergehen lassen müssen .Der Wüstensturin der Inflation hat auch das Handwerk
zu Boden gedrückt ; aber stärker als alle äußeren Einflüssewar sein entschlossener Wille zu leben und zu wirken . Der
mutige Wahlspruch : „Allen Gewalten zum Trotz sich
erhalten "

, hat sich auch in den Jahren tiefsten Unglücksdes deutschen Volkes durchgesetzt. Und wie das Volk im
Augenblick größter Not , als im gesamten Auslande der
Zeitpunkt des endgültigen Zusammenbruchs nach Stun -
den gezählt wurde , sich aufraffte und in den ewig denk-
würdigen Novembertagen 1923 „das deutsche Wunder "
einer Festigung seiner Währung schuf, so hat auch das
Handwerk die Stunde genützt und sich wieder festen Bo -
den geschaffen.

Des deutschen Volkes Schicksal ist des deutscheu Hand -
Werks Schicksal. So stehen auch jetzt Gegenwart und Zu -
kirnst des Handwerks mitten im Fluß der wirtschaftlichenund politischen Geschehnisse unseres deutschen Volkes . Ge -
waltige Opfer sind in den letzten Monaten gebracht wor -
den , um unsere Währung zu festigen . Reich und Länder
haben zu Vereinfachungen ihrer Organisation und der
Zahl ihrer Beamten in schärfstem Umfang gegriffen , um
ihre Etats ins Gleichgewicht zu bringen . Beamte und
Arbeiter mußten sich mit Entlohnungen zufrieden geben ,die zum Teil weit unter den Lebensnotwendigkeiten la¬
gen . Unsere gesamte Wirtschaft aber litt Unsäglichesunter der Ungeheuern Kreditnot . Aber das Werk der
Festigung unserer Währung war gelungen . Sie ist das
Kernstück unseres Willens zum Wiederaufstieg .Nun gilt es , das Errungene zu bewahren . Deshalb
steht an der Spitze aller Forderungen die eine große :
Volksgenosse «, sorgt dafür, daß das Reich in seiner Ein -
heit und Geschlossenheit uns erhalte « bleibe . Waren wir ,rückschauend , vom Unglück schwer verfolgt , — Krieg , Re¬
volution und verlorener Ruhrkampf sind die Etappendieses Unglücks , — so könnte uns in der Gegenwart nichts
Schlimmeres passieren , als wenn das Volk zerfallenwürde . Dieses größte Unglück zu verhüten , gilt es die
letzte Kraft anzuspannen . Denn über allen Heimsuchun -
gen haben wir bis jetzt eines gerettet : die Einheit und
Geschlossenheit des Reiches. Geht uns diese verloren ,dann ist auch die Stabilisierung unserer Währung dahin ,dann waren alle die großen Opfer umsonst gebracht .Denkt zurück an die Zeiten der Inflation , die heute unsnur noch wie ein wüster Traum vor Augen stehen , an
jene Tage und Stunden , da uns das Geld unter den
Händen zerrann , da die schaffenden Stände Arbeitskraftund Arbeitsgeist um fast nichts dahingehen mußten .Die Zeit soll nicht wieder kommen und sie wird nichtwiederkommen , wenn wir alle entschlossen sind und den
Weg gehen , der zum Ziele führt .

Dem deutschen Handwerk ist in diesem Ringen ein be-
sonderer Platz zugewiesen , denn der deutsche Mittelstandist der Nährboden des ganzen deutschen Volkes . Aus

ihm wachsen immer neue Kräfte empor , aus ihm ent -
sprießt in weitem Umfang die fortgesetzte Erneuerungunseres Volkes . Der freie Mann auf freiem Grund ist 's ,der dem Vaterland fortdauernd wertvolle Kräfte zufüh -
ren muß . Er ist 's , der das Recht der Persönlichkeit sichgerettet hat und weiter retten soll im Ringen mit dem
unpersönlichen Kapital . Er ist und will „Mensch" seinund keine „ Ware "

. Der Zusammenbruch unseres Mittel »
standes wäre gleichbedeutend mit dem Zusammenbruch de?Eigenart deutscher Kultur und deutschen Wesens . DerSchutz dieses Mittelstandes ist deshalb in Wahrheit Kul -
turarbeit im besten Sinne des Worts . Neben der Selbst -
Hilfe, die in weitgreifender Organisation sich betätigenmuß vor allem auch in der Verbesserung der Betriebs -
organisationen und Betriebsführung , ist die Mitarbeitdes Staats unerläßlich .

Der Handwerker will kein Almosen , er will Arbeit .Schaffung von Arbeitsgelegenheit ist jetzt erste Ausgabe .Was der Staat im Rahmen seiner eingeengten Ausgabe -
Wirtschaft tun kann , wird geschehen, hier fördernd mitzu -
wirken vor allem auch durch Belebung der Neubautätig -
feit . Eine weitere außerordentlich dringliche Aufgabe istdie Behebung der Kreditnot , die es jetzt kaum ermöglicht ,auch für Aufträge die Rohstoffe zu beschaffen. Mit
Ihnen hoffe ich , daß die neue Goldnotenbank eine Erleich -
terung bringen wird : aber darüber hinaus ist eine inter -
nationale Anleihe unumgänglich notwendig . Sie kannaber — das kann man nicht oft genug sagen — nur zw-
stände kommen , wenn das deutsche Volk sich nicht nur
wirtschaftlich , sondern auch politisch so stabilisiert , daßdas Ausland wieder Vertrauen zu ihm haben kann . EinVolk , das einen einheitlichen , geschlossenen Willen hat ,wird dieses Vertrauen sich erwerben : nicht aber ein Volk ,das sich selbst bekämpft und im Volksgenossen nicht den
ersten Bruder , sondern den ersten Feind sieht. Dabeiwird sich aber auch das Ausland darüber klar sein müssen ,daß es auch seinerseits dem deutschen Volk die Möglich -keit ruhigen Schaffens wieder geben muß . Ohne das
Verfügungsrecht über Rhein - und Ruhrgebiet und ohneMoratorium ist eine produktive deutsche Wirtschaft un -
möglich : die fortgesetzten Bedrohungen von Leben undGut deutscher Bürger müssen ein Ende nehmen .

Im eigenen Reiche aber gibts der Fürsorge noch man -
cherlei . So wird die Steuergesetzgebung darauf bedachtnehmen müssen , den Mittelstand nicht zu erdrosseln . Un -
sere Steuergesetzgebung bedarf eines alsbaldigen organi -
schen Umbaus . An die Stelle der über 40 einzelnenSteuern müssen einige wenige große Steuern treten , die
an ! den großen Quellen des Einkommens , des Vermögensund des Umsatzes ansetzen. Man wird mit pfleglicherHand darauf zu achten haben , daß wenn feste Grundlagenunserer Finanzpolitik wieder gefunden sind, die Kapital -
bildung nicht unterbunden wird , denn ohne sie ist ein
Vorwärtsstreben und Vorwärtsschreiten auf die Dauernicht denkbar . Über allem aber müssen für jede Steuer -
reform die Worte gelten : Gerechtigkeit und Berücksich-
tigung der Leistungsfähigkeit .

Das deutsche Handwerk hatte sich in freier und selb -
ständiger Arbeit die Welt erobert . Die Qualität und der
Preis waren es , die den Eroberungszug ermöglichten .Wir sind zurückgeschlagen und zusammengetreten wor -
den : aber ungebeugt ist unser Wille , wieder empor zu kom-
nien . Selbsthilfe und Staatshilfe werden hier einträch -
tig zusammenarbeiten müssen , um das Ziel zu erreichen .
In dem Aufbauprogramm des deutschen Volkes steht der
deutsche Handwerker mit an erster Stelle . In ihm ver -
körpert sich eine Tradition von Jahrhunderten . Herr -
licher und schöner hat diesen Gedanken keiner zum Aus -
druck gebracht wie unser Richard Wagner in seinem gran -
diosen Werk : „Die Meistersinger von Nürnberg "

. Er
hat die Eigenart des deutschen Handwerkers unsterblich
gemacht in der Dürergestalt seines „Hans Sachs "

, in dem
Manne , der wurzelnd im Boden der Heimatscholle , den
Blick sich frei hält für alles Edle und Große . Immer
aufs Neue ergreift es uns , wenn wir in dem jubelnden
Geschehen auf der Festwiese die hochragende Gestalt vor
uns sehen , umbraust vom Jubel des dankbaren Volkes .Und als der junge Rittersmann , Walter Stolzing es weit
ablehnt , in die Meisterzunft aufgenommen zu werden , da
tönen ihm aus Sachs 'ens Mund die Worte entgegen , die
auch ich heute an dieser Stelle dem deutschen Volke zu-
rufen möchte :

Ehrt eure deutschen Meister ,
Dann bannt ihr gute Geister .



Wir wollen sie ehren , wir wollen ihnen helfen , dennwir dienen damit dem einen großen Gedanken, der unsalle beherrscht : dem Vaterland, über alle konfessionellen ,über alle Standesunterschiede hinweg sei die Brücke ge-
schlagen , auf der der deutsche Herold das Banner desVaterlandes trägt . Über alle Mühen und Sorgen des
Alltags , über allem Kämpfen und Ringen unseres Vol¬
kes stehe im Herzen eines jeden unerschütterlich fest der
Glaube an unser Vaterland , die Hoffnung auf eine bes¬
sere Zukunft und Liebe zu unfern Volksgenossen . Möch -
ten diese drei Sterne dem deutschen Volke immer voran -
leuchten .

*
Der Rede des Staatspräsidenten folgte stürmischer Bei-fall.
Der Kundgebung lag das Thema zugrunde :

Des deutschen Handwerks Schicksalsstunde .
Darüber sprach mm der Generalsekretär des Reichsver-bandes , Carl Hermann . Er bedauerte, daß das 33er«ftändms für die wirtschaftlichen Notwendigkeiten in so ge-

ringem Maße vorhanden sei . Hoffentlich würden die Wah-len vom 4 . Mai nicht zur nationalen Zerrissenheit führen,sondern die Bildung einer verhandlungfähigen Regierungermöglichen. Es tue Jeder seine Pflicht als Staatsbürger .Die großen politischen Parteien seien der Platz , wo sichder Handwerker durchsetzen müsse . Der Handwerkerstandwolle ein selbständiges Glied in der deutschen Wirtschaftseift und verlange daher volle Gleichberechtigung . Über
seine Rolle beim Wiederaufbau könne kein Zweifel bestehen .Der Redner besprach dann die Schrecken der Jnflations -
zeit, die dadurch Herbeigeführte Vermögensverschiebung
zum Nächteil des Mittelstandes und Handwerks, den un -
heilvollen Einfluß der Syndikate und Kartelle auf unserWirtschafts- und Staatsleben und wandte sich dann den
Grundbedingungen für den Wiederaufstieg zu , die aufaußeft- und innerpolitischen Gebiet liegen. Auf der einenSeite sei es die Ordnung der Staatsfinanzen , um die sta-
bile Währung zu erhalten , sowie die Ruhe im Lande, aufder anderen Seite der Wille, uns leben zu lassen . Die
volle deutsche Souveränität über alle deutsche Lande
Gleichzeitig mit der Verkehrseinheit wiederherzustellen:
Ohne internationale Kapital werde die deutsche Wirtschaft
nicht - auskommen können.

Nur so könne die Reparationsfrage gelöst werden. DerRedner betonte die Wichtigkeit des Übergangs zur Gold-
Währung und behandelt schließlich speziell Handwerker-
fragen . Er hob den Wert der Selbsthilfe durch den
Ausbau der Berufs - und Wirtschaftsorganisation her-vor , würdigte die Bedeutung eines gesunden Handwer-
kerstandes im Volksganzen und erinnerte an den idealen
Zug , der dem Handwerk zu allen Zeiten innewohnte . Der
Redner verlangte endliche Durchführung des Berufsge -
fetzes , das auch die noch Fernstehenden zur Organisation
zwingt ; er vertrat weiter das Prinzip der Arbeitsgemein -
schaft vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer und bekämpfteden schematischen Achtstundentag im Handwerk, dessen
Arbeitsprozeß mit denen der Industrie niemals verglichenwerden könne . Es müsse alles versucht werden, um die
Konsumfähigkeit zu heben . Der materialistische Geist
unserer Zeit aber müsse der Liebe aller Volksgenossen
weichen (Langanhaltender , stürmischer Beifall) .

Es sprachen nock .Nandwerkskammerpräfident Isen -
mann -Bruchsal und Stadtrat Burckardt-Heidelberg , wo¬
rauf die Versammlung das Deutschlandlied anstimmte.Mit einem begeisterten Hoch auf Handwerk und Vaterland
wurde die imposante Kundgebung geschlossen .

Volitiscke Neuigkeiten
Die Finanzgebarnng des Reichs im letzte«

Märzdrittel
Die Übersicht vom 21 . bis 31 . März zeigt folgendes Ergeb -nis in Trillionen Papiermark :
1 . Einzahlungen : a ) Steuern , Zölle und Gebühren 167,08,b) Verwaltnngseinnahmen 12,04, Summe der Einzahlungen179,12.
2 . Auszahlungen : a) Ausgaben in ausländischer Währung

Sur Ausführung des Friedensvertrags 0,29, d ) Allgemeine
ieichsverwaltung 118,21 , c ) Steuerüberweisungen an Länderund Gemeinden 55,74 , d) Verkauf von Goldschatzanweisungenzum Zwecke der Kursstützung 15,11, Summe der Auszahlungen189,34.

Mithin Zuschuhliedarf 10,21 .
. In den Erläuterungen zu dem Dekadenausweis heißt es :

„ In den Zeitraum vom 21 . bis 31 . März 1924 fallen 9 Zahl¬tage . Für den Monat März ergibt sie bei 26 Zahltagen fol -
gen des Bild :

Einzahlungen (nach Abzug der von den Finanzkassen gelei -steten Zahlungen ) 526,8 Mill . Goldmark , Auszahlungen (ohnedie durch die Finanzkassen unmittelbar geleisteten Zahlungen )und zwar : Allgemeine Reichsverwaltung 237,3 , Steueranteilean Länder und Gemeinden 155,7, Rückkauf von Goldschatz-
anweisungen 92,6 = 485,6 Mill . Goldmark , mithin Überschußfür Monat März 41,2 Mill . Goldmark .

Der Uberschutz ergibt sich daraus , datz Steuern , die ursprüng -
lich für den Monat Februar veranschlagt waren , erst im Märzeingegangen sind . Wenn durch die Überschüsse des MonatsMärz der Zuschußbedarf im Monat Februar (138,5 MillionenGoldmark ) nicht in vollem Umfange ausgeglichen ist, so be-ruht dies mit darauf , datz in dem Ausgabenbedarf für Märzbereits der grötzte Teil der am 21 . März ausgezahlten Be -soldungen für den Monat April enthalten ist. Der Gesamt -, «schutzbedarf beträgt für die Monate Januar bis März 99,2Mill . Goldmark . Dieses nach Lage der Verhältnisse nicht un -
günstige Ergebnis konnte aber nur dadurch erzielt werden ,datz in dieser Zeit einmalige Steuern in ungewöhnlich hohemMatze eingegangen sind, die das Wirtschaftsleben autzerordent -
lich stark belastet haben . Der Gesamtzufchutz für die Zeitvom 16. November 1923 bis 31 . März 1924 belauft sich auf726,3 Trillionen Papiermark , was infolge der anfänglichenKursschwankungen einem Goldmarkbetrage von etwa 750 Mil -lionen entspricht . Dieser Betrag konnte aus den Reichskredi -ten der Rentenbank gedeckt werden .

Die bayerische» Landtagswahlen
Die bayerischen Landtagswahlen haben ? ani Sonntag , denRechtsradikalen starke Erfolge in Süd - und in Nord -bayern gebracht .
Von Einzelresultaten seien genannt :
In München erhielten nach dem vorläufigen Wahlergebnis :Vereinigte nationale Rechte 12 721 , Deutsche Volkspartei 4155 ,Nationalliberale Landespartei 2055 , Bayerische Volkspartei59 636 , Völkischer Block 104 972 , Deutscher Block (Demokraten )7242 , Bauernbund 106, Christlich -soziale Partei 2319 , Verei -nigte Sozialdemokratie 51489 , USP 1323, KommunistischePartei 67 986 . In München haben 70 Proz . abgestimmt . ImVolksentscheid haben in München mit „Ja " 98 937 und mit„Nein " 189 196 gestimmt . Die Sozialdemokraten weisen er -

hebliche Einbußen an die Kommunisten auf . Der Gewinnder Nationalsozialisten geht in erster Reihe auf Kosten derBayerischen Volkspartei und der deutschnationalen Mittel -
Partei (Vereinigte Nationale Rechte ) , dann auch der demokra -
tischen Partei (Deutscher Block. )

Auch in Nürnberg hatten die Deutschvölkischen starken Er -
folg . In einzelnen Bezirken erhielten sie mehr als die ande «ren Parteien zusammen . Schlecht schnitt dort die „National -liberale Partei , des Herrn Dr . Lent ab . Die Sozialdemo -kraten haben sich dort überall gut gehalten . Die Erfolge der
Nationalsozialisten gingen in der Hauptsache auf Kosten derbürgerlichen Parteien .

Bis heute mittag 2 Uhr lagen auch keine vorläufigen Mel -
düngen über das Gesamtresultat in Bayern vor .

Rücktritt der württembergischen Regierung
In der Samstag -Sitzung des wiirttembergischcn Landtags'hat die wiirttembergifche Regierung ihren Rücktritt erklärt ,da ein vom Zentrum eingebrachter Antrag , die EntscheidungÄber den Abbau der Oberämter erst nach den Wahlen zutreffen und sie bis zum 15. Juni zu verlängern , von der Rech -ten unterstützt , mit Stimmenmehrheit angenommen wurde .Die Annahme des Zentrumsantrags erfolgte mit 51 Stimmender Deutschnationalen , des Zentrums und (entgegen ihrerHaltung an letzten Donnerstag ) auch der Deutschen Volks -Partei gegen 39 Stimmen der Demokratischen Partei und derSozialdemokraten .
Staatspräsident Dr . Hieber ( der auch zugleich Kultusmini -ster ist ) erklärte darauf , für sich und den Finanzminister Dr .Schall den Rücktritt aus der Regierung . Minister Bolz (Zen -trum ) für sich und den Justizminister Beyerle formal eben -falls den Rücktritt . Aus Antrag des Demokraten 'Schees istdie Neuwahl des Staatspräsidenten auf die Tagesordnung dernächsten Sitzung gesetzt, die am Dienstag vormittag 11 Uhrstattfinden soll.

*
Der Vorgang ist auch für Baden recht beachtenswert . Diebadische Regierung hat mit ernstem Willen den Abbau von'13 Wezirksämtern vorgenommen und ist auf diesem Stand -Punkt auch beharrt und Mar trotzj mancher Einwendung .Die württembergische Iiegierung aber hat gezaudert undletzten 'Endes sich nur noch auf sieben Oberämter festgelegt .Jetzt ist sie sogar darüber gestolpert und der Mbau bleibtvorläufig unausgeführt . In solchen Fällen scheint uns Be -harrlichteit und ein fester Wille , der ein bestimmtes Ziel imAuge hat , besser am Platze zu fein .
Der Sitz der deutschen Goldnotenbank . Nach Jnforma -tionen Pariser Blätter soll das Projekt der deutschen Gold -Notenbank in den letzten Ta ^en einige neue einschneidendeÄnderungen erfahren haben , u . a . sollen die Sachverstän¬digen nunmehr beschlossen haben , den Sitz des Emissionsin -stituts endgültig nach Berlin zu verlegen .

Badischer Handwertstag
IDZ. Karlsruhe . 5 . April

Im Landtags g«bäud « versammelten sich Heute nachmittagdie Vertreter des badischen Handwerks zu ihrer diesjährigenHauptversammlung . Zugegen ' waren die Ministerialräte Huber ,Dr . Scheff «lmeier und Dr . Jmhtoff , sowie der Vorstand des
Landesgelverbeamtes Oberreg . Rat Bucerius .

Nach kurzen Begrützungsworten d«s Vorsitzenden Stadtrat
Grotz -Mannheim sprach als erster Referent GewerbelehrerVollmer vorn Landesgewerbamt über die Lehrlingsausbildungim Handwerk . Er vertrat grundsätzlich die Meisterlehre , sor-derte Überwachung der Lehrlingsausbildung durch die Organi -
fationen , Probezeit und Eignungsprüfung , sowie Zwischen -
Prüfungen nach dem 1 . und L. Lehrjahre und stellte auch fürdie Ausbildungsmethode eine Reihe von Richtlinien auf . Von
nicht zu unterschätzender Bedeutung fei die Lehrbefähigungdes Meisters und der Einflutz «des regelmäßigen Gewevbeschul -
besuches .

Es folgt «ine kurze Ansprache des gleichfalls anwesendenVorsitzenden des Deutschen Handwerkskammertages . Plate -
Hannover , der aufmunternde Worte an die Meister richteteund den Arbeitswillen über alles stellte , damit das Vaterland
wieder aufgerichtet werden kann .

Hondwerkskammersyndikus Eckert - Freiburg unterstützte als
zweiter Referent die Ausführungen des Herr » Vollmer ,worauf ein « in dessen Sinn g« f«chte Entschließung einstimmig «
Anncchane fand .

Londtagsabgeordnetcr , Handwerkskammerfyndikus Dr . Her¬furth -Konstanz behandelte das Thema : G«ld und Kredit fürdas Handw«rk. Er betonte , datz alles getan werden müss«,um unsere Währung stabil zu erhalten . Die Rentenmarkkre -ldite dürften dem Handwerk und Gewerbe nicht verweigert wer -den , nachdem man dieses restlos zur Rente nm^ rkumloge heran -
gezogen habe . Die Zinssätze für Prwat -Kredite seien zu hoch.Der Redner zeichnete dann die Wege , um <rus der Geldknapp -heit und Kreditnot heriauszukornrnen und forderte Förderungdes Sparsinnes . Nach kurzer Aussprache wurde eine ent -
sprechende En -tschlietzung angenommen .

Das letzte Referat , gehalten von HandwerkskammershndikusEndres -Karlsruhe , galt der Frage , wie die Bautätigkeit wiederzu beleben sei . Der Redner übte scharfe Kritik an der Zwangs -
Wirtschaft im Wohnungswesen und forderte grundsätzlich

"
dierasche Wiedereinschultuug,der privaten Bautätigkeit unter Be °>zeichnung einer Reihe von Matznahmen , die dos Bauen erleich -tern sollen . Eine dahingehende Entschließung fand gleichfallseinstimmige Annahme .

Nachdem Ministerialrat Huber für die Einladung gedanktund die dringende Bitte ausgesprochen hotte , datz alle Meisterauf den regelmäßigen Schulbesuch ihrer Lehrling « Wert legenmöchten im Interesse d«r Zukunft des Handwerks wurde dieTagung geschloffen .

Zum Eisenbahnerftreik
Die Streiklage im eigenen Direktionsbezirk wie in denübrigen Direktionsbezirken hat sich gegenüber Samstag nichtgeändert , insbesondere ist eine Verschärfung nirgends zu ver -

zeichnen . Die Verhandlungen Mischen Reichsverkehrsmini¬sterium und Spitzenorganisationen gehen weiter .Alle gegenteiligen Mitteilungen en «sprechen nicht den Tat -
fachen .

Samstag vormittag find die Arbeiter des Bahnbetrieds .Werks Haltingen in -Streik getreten . Die Arbeiter des Sla »tionsamts Basel Rangierbahnhof haben sich nachmittags den,Streik angeschlossen . Im übrigen ist die Streiklage un«,, ».ändert .
, Der Betrieb und Verkehr ist im gangen DirektionSbezn »Karlsruhe uneingeschränkt aufrecht erhalten .Der stellvertretende Präsident der Reichsbahndirektion Ad.teiiungsdirektor Bitterich , hat aus Anlatz des Eisenbahn «̂ ,beiterstreiks folgenden Aufruf erlassen .-

Aufruf
an die Reichsbahnbeamten im Direktionsbezirk Karlsruhe !Der Deutsche . Eisenbahner -Verband , die Gewerkschaft Deut »scher Eisenbahner und die Sieichsgewerkschast

'
Deutscher Eisen,bahnbeamten und ^ Anwärter versuchen in einem „Aufruf andas badische Cifenbahnpersonal " vom 4 . April Verwirrung indie Reihen der Beamten zu tragen und sie von ihrer Pflichtabzuhalten . Dieses Vorgehen ist umso verwerflicher , als esin dem Augenblick geschieht, in welchem nach langen Ver .Handlungen zwischen der Reichsregierung und den Arbeiter »organisationen eine Einigung über die Lohnhöhe und die son»stigen strittigen Punkte erzielt worden ist . Die Pflicht derReichsbahn ist es , im Interesse der Allgemeinheit den Betriletmit allen Mitteln aufrecht zu erhalten . Die Beamten habe»bisher die Verwaltung hierin treu unterstützt und so etaqschwere Schädigung unseres Wirtschaftslebens und unsere »ganze » Heimat verhütet . Ich habe das bestimmte Bertram »»zu allen Beamten des Tchrektionsbezirks, datz sich hierin nicht »ändert . Nach ausdrücklicher Weisung des Herrn Reichsver »

kehrsministers ist jeder Eiseubahnbeamte verpflichtet , seinevolle Kraft für den Dienst einzusetzen . Gegen dieser Pslichtverstötzt , wer Arbeiten nichts ausführt , die seiner Dienststel -
lung gemätz ihm obliegen oder von der zuständigen Stelle aus -
getragen werden . Zu solchen Arbeiten gehören auch Arbeiter .
Verrichtungen im engeren Sinne . Jede willkürliche Dienst »
Verweigerung ist eine Verletzung der Amts - und Dienst -
pflichten .

Beamte bleibt bei Eurer Pflicht und unterstützt mit alle»Kräften die glatte Durchführung unseres glücklicherweise wie -der aufstrebenden Verkehrs . Dadurch fördert Ihr am sicher »
sten die Verbesserung auch Eurer eigenen wirtschaftlichen Ber .
hältnisse . Zeigt auch bei diesem Anlasse der Lffentktchffettden Wert des Berufsbeamtentums .

Karlsruhe , den 5 . April 1924.
Der Präsident der Reichsbahndirektion

In Vertretung :
Bitterich .

Ikurze Oacdrickten aus Waden
DZ . Mannheim , 5 . April . Der Regierungsrat im bayt »

rifchen Sozialministerium , Jschinger , der mit der Vermittlungin den Arbeitsstreitigketen der Badischen Anilm - und
fabrik betraut wurde , sandte einen Aufruf an die Arbeiter -
schaft des Werkes , worin der Regierungsvertreter betont ,datz der unter Mißachtung der Grundlagen und unter Aus »
schaltung der rechtmätzigen Vertretung der Arbeiterschaft tä¬
tige Jndustrieverband der Chemie alle Bemühungen um Bei¬
legung des Kampfes unmöglich mache . Der Arbeiterschaftbleibe nur die Wahl : entweder sie folge weiter der Paroledes Jndustrieverbandes der Chemie und komme dabei immer
tiefer in Not und Elend ohne die geringste Aussicht auf eine
Beendigung des Kampfes , oder sie kehre zurück zur Wieder -
ausnähme der Arbeit und setze damit die Getverkschaften als
Tarifvertragspartei in den Stand , nach der Wiederaufnahm «
der Arbeit die Wünsche der Arbeiterschaft zu vertreten .

DZ . Weizen (Amt Bonndorf ) , 3 . April . Im hiesigen Kalk -
Werk ist die Arbeit am Dienstag wieder aufgenommen wor-
den . nachdem sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus einer
mittleren Linie über die neunstündige Arbeitszeit geeinigtzhaben .

Aus der Tandeshauptstadt
Bunter Abend im Konzerthaus . Felix Baumbach veran -

staltete gestern Abend wieder im Namen des Landestheateri »«inen bunten Abend im Konzerthaus . Er war recht gut be»
sucht und zeigte ein wirklich amüsantes Programm . Zunächstwurde der kleine Einakter „Und das Licht erlosch" von Fredro
aufgeführt . Das Werkchen ist nicht übel und paßt gut in
den Rahmen eines solchen Abends hinein . Zur Mitwirkung
sind nur zwei Kräfte des Ensembles nötig . Von ihnen bot
Fräulein Nasse eine recht annehmbare Leistung , währendHerr Bürckner meinem Geschmack nach etwas schwerfälligspielte , dieses „schwerfällig "

natürlich im künstlerischen Sinne
verstanden . — Besonders freudige Aufnahme fand die „Do «Carlos - Parodie "

, die , wie man sich erzählt , von keinem Ge»
ringeren als Max Reinhardt versatzt wurde . Man mutz diese
grandiose Verulkung gesehen haben ; eine BSschreibung ihreS
Inhaltes würde der Komik des Ganzen doch nicht gerechtwerden . Es wirkten in der Parodie mit : Herr Baumbachals König Philipp II ., Fräulein Genter als Königin , HerrBrand als Don Carlos , Herr Welti als Posa und PaulchenMüller in der Uniform eines Feuerwehrmannes als Trägeraller übrigen Rollen der bekannten Tragödie . — Aus dein
bunten Teil der Darbietungen sollen mit besonderem Lobe
erwähnt werden : Herr Watzke, der mit einer Baritonstimme ,die so schön ist, datz sie ihm eine große Zukunft prophezeit , den
„ Archibald Dvuglas " von Lö»? e sang . Paulchen Müller mit ei-
nem seiner famosen komischen Scherzchen und Hugo Höckermit einer Dialektreise .*

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

in Millionen Mark

Amsterdam . .
Kopenhagen
Italien . . .
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag . . . .
Wien (100 «tonen)

Die (Inn « Ziffer

7.
« ad

1 566 Ivy
698 200
187 000

18 205 000
4190000

245 400
732 200
127 100

60 800

April
» rief

1573900 -
701 800 '
188000 »

18 295 000 »
4 210 500 1

256 500 1
735 800 1
127 900 1

61 200 *

5. April
Geld

1 551100
694 300
184 500

18005 000
4190000

241900
732 200
127100
60 800

» rief
1 558 900 1

697 700 1
185 500 *

18095 000 1
4 210500 »

243100 1
735 800 1
127 900 *
61200 »

bedeutet di« Zuteilung in Prozent

Die Frankfurter Messe wurde am gestrigen Sonntag er-
öffnet . Der Besuch war schon in den frühen Mvrgenstunden
sehr rege . Besonders stark ist vertreten die Leder - und Textil -
branche , wo auch das Geschäft am ersten Tage recht lebhaftwar . Ausländische Käufer waren leider wenig zu erblicken,
da die deutsche Ware infolge ihrer ^ »hen Preise nicht kon»
kurrenzsähig ist . Sehr gut beschickt war auch die Radiomesse ,
wo man den ganzen Tag den Frankfurter Rundsunkinenft
anhören konnte .
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Han de lsregiftereintrag
jWbt- B Band II , O .-Z .
z9 —, Firma Sktiengefell .

schaft für Dentalindustrie
in Baden -Baden — : Die
Prokura des Kaufmanns
Eduard Gallus in Baden -
Baden ist erloschen. Die
Prokuristin Rose Müller
hat sich mit dem Diplom¬
ingenieur Karl Gaur in
Baden -Baden verehelicht,
die ihr erteilte Gesamt -
Prokura bleibt bestehen.
Dom Kaufmann Eduard
©derer in Oos ist G «-

sanirprokura erteilt .
Baden , 28 . März 1924.

Der Grrichtsschreiber des
Amtsgerichts

Bade » . W .28
Handelsregistereintra, ,

« bt . A Band I O .-Z . 250
— Firma Badrina Dro
qrril Paul Kluge Nachfol
gtt Apotheker Wilhem
Hupka in Baden -Baden — :
Die Prokuristin Anna
Falk hat sich mit dein
Firmcttmljttbcr Wilhelm
Hilpka verehelicht . Die ihr
erteilte Prokura bleibt
auch weiterhin erteilt .

Tand III O .- Z . 29 : Fir¬
ma Fritz Scharschmidt in
Baden -Baden . Inhaber ist
Kaufmann Fritz Schar¬
schmidt in Baden -Baden .

Band III O . -Z . 30Fir -
itta Badische Lederwaren -
sabrit Paul Wertheimer
in Baden -Baden . Inhaber
ist Kaufmann Paul Wert -
heimer in Waden-,Bade» .

Baden , 28. März 1924.
Der Gerichtsfchreiber des

Amtegerichts.
Baden . W .29

jHandelSregistereuitrag
Abt . B , Band II O .-Z . öS
« ii 28 . März 1924 : Fir¬
ma Autohaus Heller G« -
sellschaft mit beschrankter
Hnftunq in Baden -Baden .
Der G - sellschaftsvertrag
ist am 15 . Marz 1923
festaestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der Er -
werb und der Fortbetricb
des bisher unter der Fir -
mä Otto Brüderlein . Au -
tmnobilgeschäft hier von
GeStg Heller betriebenen
Geschäfts sowie oer Er -
werb , die Errichtung und
der Fvrtbetrieb gleichar -
tiger Unterneh -urungen , die
Beteiligung an anderen
Unternehmungen ähnli -
cher Art und -Vertretung
solcher Unternehmungen .
Das Stammkapital beträft
1900000 Mark . Der Ge¬
sellschafter Georg Heller
bringt als Sacheinlage ein

Personenautomobil im
Wert von 1000 000 Mark
in die Gesellschaft ein . So -
weit der Einbringenswert
des Herrn Heller die
Stammeinlage überschrei -
tet, ist der überschießende
Betrag von der Gesell -
schaft jenem mit 6 % vom
1 . April 1923 an bei Iah -
reszinKzahlung zu ver -
Zinsen und auf vorherge-
gangene halbjährliche Kün¬
digung auszuzahlen . Sind
mehrere Geschäftsführerbestellt, so wird die Gesell -
schaft durch mindestenszwei Geschäftsführer oder
durch eine» Geschäftsfüh¬rer und einen Prokuristenvertreten . Geschäftsfüh -rer find Georg Heller ,
Autogaragenbesitzer unddessen Ehefrau Ida geb.Jhle , beide in Baden -Ba -den . Die Bekanntmachunggen der Gesellschaft erfol -gen in dem jeweiligen
amtlichen Verkündigung ?-Watt des Amtsgerichts Ba¬den .

O .-Z . 56 vom 1 . April1928 : Firma Schirrr &G». Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ba -den-Bui >en. Gegenstanddes Unternehniens ist die
Herstellung u . der Vertriebder Eigenfabrikate der Ge -
sellschaft — BackfertigeTorten — . Die Gesell¬schaft ist außerdem berech¬

tigt . andere , gleiche oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben und sich in
jeder beliebigen Weise an
solcheii zu beteiligen .
Stammkapital 5000 Gold -
mark. Die Gesellschaft
wird , wenn nur ein Ge -
schästsführer bestellt oder
vorhanden ist , durch die-
sen , Ipenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt oder
vorhanden sind , entweder
durch zwei gemeinsam
oder durch einen Ge -
schästsführer mit einem
Prokuristen vertreten . Ge -
schästsführer ist Kauf -
mann Georg Schirer in
Baden -Baden . Die Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen aus -
schließlich im Deutschen
Reichsanzeiger .

O .-Z . 57 vom 2 . April
1924 : Firma Blum & Le¬
win Möbelvertrieb Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden - Baden .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 27 . November 1923
festgestellt und am 11 .
März 1924 in §§ 1 und 4
geändert worden . Gegen -
stand

' des Unternehmens
ist der Groß - und Klein -
Handel mit Möbeln , Pol -
stevwaren , Dekorations -
artikeln aller Art und
ähnlichen Waren . Die Ge -
sellschaft darf ähnliche Uu -
ternehmen erwerben und
sich an solchen beteiligen .
Stammkapital 5000 Gold -

mark . Geschäftsführer
sind : Albert Lewin , Kauf -
mann und Jakob Blum ,
Kaufmann , beide in Ba -
den -Baden . Jeder Ge -
schästsführer kann dieGe -
sellschaft einzeln vertreten .
Die gesetzlich vorgeschrie -
benen öffentlichenBekannt -
machungen der Gesellschaft
geschehen durch d-ie Karls -
ruher Zeitung .

Baden , 2 . April 1924 .
Bad . Amtsgericht I .

Baden . W .43
Handelsregistereintrag

Abt . A Band III O .-Z .
31 Firma Hermann Stein¬
berg in Düsseldorf , Zweig -
Niederlassung iu Baden .
Baden . Inhaber ist Kauf -
mann Albert Steinberg in
Düffeldorf . Den Kaufleu -
ten Richard Magnuß und
Max Klestadt in Düffel -
dorf ist Einzelprokura er -
teilt .

O .-Z . 32 : . Firma E .
Bürgermeister & Co . in
Baden -Baden . OffeneH -an -
delsgefellschaft mit Be -
ginn am 5. Februar 1924.
Persönlich haftende Ge -
sellschafter sind Kaufmann
.Eugen Burgermeister in
Baden -Baden und Kauf -
mann Rudolf Schling -
loff in Pforzheim .

Baden , 4 . April 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
Bruchsal . W .2

Im Handelsregister B
Band II O .-Z . 3 wurde
eingetragen : Firma Ori -
entalische Zigaretten - und
Zigarettentabakfabrlk Kis -
met Gesellschaft mit be«
schränkt « Haftung in
Bruchsal . Gegenstand des
Unternehniens ist die Her -
stellung und der Vertrieb
von Zigaretten und von

Zigarettenrauchtabaken .
Zur Erreichung dieses
Zweckes ist die Gefellschaft
befugt , gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol-
chen Unternehmungen zu
beteiligen oder deren Ver -
tretung zu übernehmen .
Das IStamm kapital be -
trägt 10 000 Goldmark . Zu
Geschäftsführern find be-
stellt : Kaufmann Albert
Grätzel in Bruchsal und
Kaufmann Anton Wiede -
mann in Forst . Der Ge -
fellschaftsvertrag ist am
x4 . März 1924 festgestellt .
Die beiden Geschäftsführer
können , wenn sich beide
am Sitz der Gesellschaft

befinden , die Gesellschaft
nur gemeinschaftlich ver -
treten . Ist einer der Ge -
schästsführer - vom Sitz der
Gesellschaft abwefend , so
steht nur dem am Sicht der
Gesellschaft verbliebenen
Geschäftsführer das Recht
zu , die Gefellschaft zu ver -
treten , ausgenommen in
den Fällen , wo es sich um
Neuanschaffungen jeder
Art und um die Aufnahme
von Darlehen , sowie die
Eingehung von Bürg -
fchaften handelt . Die Be¬
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen
Reichsanzeiger .
Bruchsal , 27 . März 1924.

Bad . Amtsgericht .

Bruchsal . W .3
Im Handelsregister B

Band II O .-Z . 4 wurde
eingetragen : Firma Un-
terbadifche Gesellschaft für
Tabakverarbeitung mit be -
fchränkter Haftung in
Bruchsal . In Helmsheim
ist eine Ẑweigniederlas¬
sung errichtet . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung von Tabakfa -
brikaten jeder Art und der
Handel mit solchen. In
Verfolgung dieses Zweckes
kann dicGesellfchaft gleich¬
artige oder ähnliche Un -
ternehmungen erwerben ,
sich an solchen beteiligen ,
oder deren Vertretung
übernehmen , Interessen -
gemeinschaften eingehen ,
auch Filialen an andern '
Orten errichten . Das
Stammkapital beträgt S000
Goldmark . Zu Geschäfts¬
führern sind bestellt : Ernst
Füll , Fabrikant in Bruch -
fal und Johann Stein ,
Kaufmann in Helmsheim .
Der Gefellfchaftsvertrag
ist am 13. Februar 1924
festgestellt . Die Geschäfts¬
führer vertreten die Ge -
sellschaft einzeln . Dieöf -
fentlichen Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen in der Karlsruher
Zeitung .
Bruchsal , 27 . März . 1924.

Bad . Amtsgericht .

Bühl . V .9V9
Handelsregistereintrag

Abt . ä Band I O .-Z . 77 :
Firnia Iac .Wenk in Bühl :
Kaufmann Karl Trich in
Bühl i . B . ist in die be-
stehende offene Handels -
gefellschast als weiterer
persönlich hastender Ge -

sellschafter eingetreten .
Dessen bisherige Prokura
ist erloschen .
Bühl , den 28 . März 1924.

Bad . Amtsgericht II .

Donaueschingen . W .48
In das Handelsregister

B O .-Z . 13 N'urde heute
eingetragen zur Firma
Dampfsäge - und Hobel-
werke Donaueschingen G.
m . b. H. in Donaueschin -
gen : Die Vertretungsbe -
fugnis des Liquidators
Josef Klein in Frechen ist
beendigt . Die Firma ist
erloschen .

Donaueschingen ,
den 1 . April 1924.

Amtsgericht .

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am t .
April 1924 zu Firma :
Nrumarmorwerk Durlach
Albert Ganter mit dem
Sitz in Durlach : Dem
Kaufmann Erwin Ruf
in Durlach ist Prokura
erteilt . Amtsgericht . W .30

Ettlingen . W.32
Zu Handelsregister B

O .-Z . 13 betr . Kunstglie¬
derbau Gesellschaft m . b.
H . in Ettlingen wurde
eingetragen : Durch Be -
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 14. Oi -
tober 1922 ist das Stamm -
kapital um 200 000 Mar !
erhöht und beträgt jetzt
400 000 Mark .
Ettlingen , 31 . März 1924.

Amtsgericht .

Heidelberg . ® .851
Handelsregistereinträge

Abt . A>Band I O .-Z . 320 :
Die Firma Schwarz &
Krauth ist geändert in
Schwarz & Krauth Nach¬
folger , Jnh . Käthe Rätz
und der Niederlafsungsort
nach Karlsruhe verlegt .
Inhaberin ist jetzt Post -
schaffner Karl Rätz Ehe¬
frau , Käthe geb. Bodden
in Karlsruhe .

Abt . B Band III O .-Z .
86 zur Firma Klub - und
Ledermäbelfabrik Aktien-
Gesellschaft in Heidelberg :
Durch Beschluß der außer -
ordentlichen Generalver -
sammlung vom 29 . De -
zember 1923 wurde das
Grundkapital um 9 000 000
Mark erhöbt und beträgt
jetzt 36 000 000 Mark . Die
neuen Stammaktien im
Betrage von je 100 000 M .
werden zum Kurse von
mindestens einer Goldmark
ausgegeben .

Wand III O .-Z . wl :
Firma Eisinger & Wink¬
ler Tabakfabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg - Kirchheim .
Der Gesellschastsvertrag ist
am 20 . Februar 1924 fest-
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her -
stellung von Tabafabrika -
ten , insbesondere von
Rauchtabak sowie die Betei -
ligung an anderen Unter -
nehmungen der Tabak -
branche . Stammkapital :
9000 Goldmark . Geschäfts¬
führer find Oskar Eifinger ,
Kaufmann i„ Heidelberg -
Kirchheim , Rudolf Wink -
ler , Kaufmann in Heidel -
berg . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so
fc»ird die Gesellschaft durch
mindestens zwei Geschäfts¬
führer vertreten . Veröf¬
fentlichungen erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .

O . -Z. 102 : Firma H.
Meißner & Gebr . Beer Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Rahrbach bei
Heidelberg . Gesellschafts -
vertrag vom l . März 1924.
Gegenstaiid des Unternehi -
mens ist die Geschäfte ei-
ner Annoncenexpedition u .
die Anzeigenvermittluug
gegen Provision , Reklame -
beratung u . alle damit zu -
fammenhängendenGeschäf -
te , ferner Zeitfchriftenver -
trieb , Sortimentsverfand
und Kolportagebuchhandel
sowie Buch - und Zeitschrif -
tenverlag . Stammkapital :
5100 Goldmark . Geschäfts¬
führer sind : Dr . Jakob
Friedrich Meißner Witwe ,
Hedwig geb. Joos . Julius
Beer , Kaufmann , und
Ernst Beer , Kaufmann ,alle in Rohrbach b. H .,
Jeder Geschäftsführer kann
einzeln die Gesellschaft in
allen gerichtlichen u .außer -
gerichtlichen Angelegenhei -
ten vertrete » : Die dreiGe -
sellschafter Dr . Jakob
Friedrich Meißner Witwe ,
Hedwig geb. Joos , Julius
Beer , Kaufmann , und
Ernst Beer , Kaufmann ,alle in Rohrbach b . H .,
bringen jeder eine neue
Schreibmaschine und einen
Schreibmaschinentisch in
die Gesellschaft im Werte
von je 500 M . in Anrech -
nung auf ihre Stammein -
läge ein . Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen durch den Deutschen
Reichsanzeiger .
Heidelberg , 1« . Marz 1924.

Amtsgericht V.

103 : die Firma W» lf &
Co. Gesellschaft mit be -
schränkte» Hastung in Zie -
Selhausen bei Heidelberg .
Der Gefellfchaftsvertrag ist
am 27 . Dezember 1923
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der An -
und Verkauf von Müllerei -
Maschinen und Mühlenein -
richtungen jeder Art .

Stammkapital :
5 000000000000 M . Ge -
schästsführer sind Wilhelm
Wolf , Dkühlenbauer , und
Jakob Michaeli , Kauf¬
mann , beide in Ziegeihau -
sen . Sind mehrere Ge -
schäftssührer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
mindestens zwei Geschäfts -
führ « oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Be -
kanntmachungen erfolgen
nur in den „Heidelberger
Neuesten Nachrichten " .
Heidelberg . 12 . Diärz 19Ö4 .

Amtsgericht V .
Gernsbach . © .980

Handelsregister Abt . B
O .- Z . 14 Band I : Firma
Süddeutsch « Diskonto -Ge¬
sellschaft A . -G . Filiale
Gernsbach : Die Prokura
des Ernst Ewald inGerns -
bach ist erloschen .
Gernsbach , 28 . März 1924 .

Bad . Amtsgericht .

Heidelberg . V .852
'Handelsregistereintrag

Abt . B Band I O .-Z . 9«
zur Firma Sanatorium
Soolbad Rappenau , Gesell -
schast mit beschränkter Haf¬
tung in Heidelberg . Durch
Beschluß der Versamm -
lung der Gesellschafter v.
5. April 1928 wurde das
Stammkapital um Mark
1200 000 erhöht und be-
trägt jetzt 1500 000 Mark .
Abt . B Wand III O .- Z.

Karlsruhe . 958 .33
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z . 11 ist
zur Firma Nähmaschinen -
haus Excella , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . eingetragen :
Durch Gesellschafterbe -
schlüsse vom 13 . Februar
1924 und bezw . 31 . März
1924 sind die §§ 1 und 2
des Gesellschaftsvertrags
geändert worden . Hier -
nach ist die Firma geän -
dert in Haid & Reii - Näh -
maschinenhaus , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Gegenstand des Unterneh -
niens ist der Vertrieb von
Nähmaschinen , welche mit
dem unter Nr . 45870 /
1472 der Musterrolle des
Reichspatentamtes einge -
tragenen Warenzeichen
»Haid & Neu " geschützt
sind , sowie anderen Fa -
brikaten , die ausschließlich
von der Nähmaschinenfa -
brik Karlsruhe vormals
Haid & Neu A .-G . herge¬
stellt sein müssen oder mit
deren Einlwilligung zum
Vertrieb gelangen dürfen .
Die Gefellschaft kann Fi¬
lialen errichten .

Karlsruhe , 3 . April 1924 .
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . Sß
"
34

In das Handelsregister
A ist eingetragen :

Zu Band II O .-Z . 95
zur Firma Gustav Bender ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen .

Zu Band III O .-Z . 59
zur Firma Hofias Fried¬
mann , Karlsruhe : Die
Firma ist erloschen .

Zu Band VIII O .-Z . 45
Firma und Sitz : Friedrich
Winnes , Staffort . Einzel -
kaufmann : Friedrich Win¬
nes , .Tabakfabrikant , Staf¬
fort .

O .-Z . 46 Firma und
Sitz : Josef He«k, Karls -

ruhe . Einzelkaufmann :
Josef Heck , Kaufmann ,
Karlsruhe . (Großhandel
in Sack - und Zeltwaren .)

O .-Z . 49 Firma und
Sitz : Johann Heß , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Johann Hetz, Kaufmann ,
Karlsruhe . Prokura : Jo -
Hann August Heß , Kauf »
mann , Karlsruhe . (Klein -
und Großhandel mit Korb -
waren , Korbmöbeln , Kin¬
derwagen , Holzwaren und

Korbmaterialien sowie
Herstellung von Korbioa¬
ren und Korbmöbeln .)
Karlsruhe , 4 . April 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .4

In das Handelsregister
B Band VI O .-Z . 2 ist
zur Firma Badische Holz¬

abnahm « - und Transport -
Zentral « für Wiederauf -
baulieferungen G. m . b.
H . (Wiedabtra ) , Karls -
ruhe , eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschluß vom
26 . März 1924 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Paul Landrock ist Liquida -
tor .
Karlsruhe , 31 . März 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .5

In das Handelsregister
B Band V O .-Z . 61 ist
zur Firma Menzinger -
Kendel , TranSportgesell -
schaft mit beschränkterHaf -
tung , Karlsruhe , mit ei-
ner Zweigniederlassung
in Mannheim eingetra -
gen : Die Vertretungsbe -
fugnis des Geschäftsfüh -

rers Josef Rehefeld ,
Karlsruhe , ist beendet .
Karlsruhe , 1 . April 1924.

Bad . Amtsgericht B 2 .
Karlsruhe . W .6

In das Handelsregister
B Wand II O .- Z. 2 ist
zur Firma Billing & Zol¬
ler , Aktiengesellschaft für
Bau - und Kunsttischlerei
in Karlsruhe eingetragen :
Dem Werner Gravenstein ,
Kaufmann , Karlsruhe , ist
Gesamtprokura derart er -
teilt , daß er gemeinschaft -
lich mit einem Vorstands -
Mitglied oder mit einem
anderen Prokuristen der
Gesellschaft diese zu ver -
treten berechtigt ist.
Karlsruhe , 1 . April 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .44

In das Handelsregister
B Band VIII O .- Z . 6 ist
zur Firma „Süddeutsche
Holzbearbeitungsmaschi -
nen -Fabrik , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Karl

Weisflog , Kaufmann ,
Karlsruhe , ist erloschen.
Karlsruhe , 3 . April 1924.

Bad . Amtsgericht B2 .
Lahr . VL86

Handeisregistereintrag
Lahr : Firma „Strumpf -
liaus Eberle , Inhaber
Karl Eberle " in Höchst a .
M . , mit einer Zweignie -
derlassung unter gleicher
Firma in Lahr . Inhaber
Karl Eberle , Kauftnann
in Höchst a . M . Dem
Dr . rer . pol . Bruno Brei -
tenbach und dem Techni¬
ker Willi Fitzler , beide in
Höchst a M . ist Einzelpro¬
kura erteilt .

Lahr . 28 . März 1924.
Amtsgericht .

Lahr .
Handelsregistereintrag

Lahr — Firma „Badefa "
Badische Delikatessen - und
Konservenfabrik , Aktienge-
fellschaft in Lahr — Dem
Betriebsleiter Willy Kern
in Lahr ist Prokura der -
art erteilt , daß er gemein -
sam mit einem Vorstands -
Mitglieds oder einem an -
deren Zeichnungsberechtig -
ten vertretuiigsberechtigt
ist . Johann Flach ist aus
dem Vorstände ausgeschie -
den .

Lahr , 28 . März 1924.
Amtsgericht .

Lahr . V .998
Hvndelsregistereintrag

Lahr — Firma Hermann
Pfaff in Lahr — . Die
Prokura des Albert Bar -
bo ist erloschen . Die Ge .
samtprokura des Paul
Barbo ist in eine Einzel »
Prokura umgewandelter -
den .

Lahr . 26 . März 1924.
Amtsgericht .

Lahr . W .23
Handelsregrstereintrag

Lahr : Firma Gefellschaft
für Malzfabrikation A. -G.
in Bafel , Zweigniederlas -
sung in Dinglingen . Dem
Kaufmann August Rapp
in Dinglingen und Dr .

Franz Mühlberger in
Freiburg , Albert Kiebiger ,
Rudolf Vest-Gyfin , Rudolf
Eckenstein und Johann
Stähli , alle in Basel , find
aus dem -Vorstand bezw .
Vevwaltungsrät ausge -
schieden. Verwaltunas -
ratsmitglied : Benedikt Vi -
scher- Koechlin in Basel .
Solcher ist nicht vertre »
tungsberechtigt .

Lahr . 28 . März 1924.
Amtsgericht .

Ernst Gerwig in Basel ist
Kollektivprokura erteilt , ^öaustofsen . Frmrz Beck ist

Lahr . W .24.
Handelsregistereintrag

Lahr . Firma : Orth &
Wöhrle , Gesellschaft mit
beschrankter Haftung , Zl -
garrensabrik in Reichen-
bach b . Lahr . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung und der Ver -
kauf von Zigarren , sowie
der Handel mit Tabaken
und Tabakfabrikaten . Das
Stammkapital beträgt G .»
M . 5000. Geschäftsführer
find : Hugo Orth und Leo
Wöhrle , Fabrikanten in
Reichenbach . Der Gesell -
schastsvertrag isi am 31 .
Januar 1924 festgestellt .
Die Geschäftsführer Orth
und Wöhrle sind einzeln
vertretungsberechtigt . Je -
der Gesellschafter kann die
Gesellschaft zum Schlüsse
eines Geschäftsjahres 31 .
Dez . — unter Einhaltung
einer Kündigungsfrist von
6 Monaten kündigen und
dadurch zur Auflösung
bringen . Die Gesellschaf -
ter sHugo Orth und Leo
Wöhrle bringen in die
Gesellschaft ein : ei» Wa -
renlager sowie Büro - und

Fabrikeinrichtuilgsgegen -
stände laut besonderer
Aufstellung im Werte von
2100 Goldmark und 900
Goldmark = 3000 Gold¬
mark . Von diesem Ein -
bringen werden auf die
Stammeinlage des Hugo
Orth 1800 Goldniark und
auf jene des Wöhrle 1200
Goldmark angerechnet .

Lahr . 31 . März 1924.
Amtsgericht.

Lahr. 3B .45
Handelsregistereintrag

Lahr . Firma Eh . Dahli « --
ger in Lahr . Die Prokura
des Paul Dahlinger ist
erloschen.

Lahr , 2. April 1924.
Amtsgericht.

Mannheim . V .791
Zum Handelsregister B

Band XXII O .-Z .24, gir .
ma „Manimer , Mann¬
heimer Import -und Ex »
port- Gesellschaft mit be»
schränktet Hastung für
Holzhandel und Industrie »
bedarf" in Mannheim
wurde heute eingetragen :
August Schmalz ist als
Geschäftsführer ausgeschie -
den .
Mannheim , 3 . März 1924.
Bad . Amtsgericht B . - G . 4 .
Mannheim . 58 .792

Zum Handelsregister S
Band XXIV O .-Z . 34,
Firma „Hemrich Wellen »
renther Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Gustav Senz ,
Kaufmann , Mannheim , ist
für den Geschäftsbetrieb
der Hauptniederlassung als
Einzelprokurist bestellt .
Mannheinl , 4 . März 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . L .7K8

Zum Handelsregister B
Band XX O .- Z . 8, Firma
„Tigges & Co . Gesellschaf«
mit beschränkter Hatruag "
in Mannheim , wurde heu -
te eingetragen : D ?r Ge -
fellschaftsvertrag ist durch
den Gesellschafiecoeichluß
vom 23 . Oktober in
8 1 (Sitz ) und § 2 Gegen¬
stand des Unternehmens )
geändert . Der Sitz ist räch
Frankfurt a . M . v ?rlegt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist jetzt der Haiidel
mit Kohlen und sonftiz >!N
Brennstoffen sowie mit

Das Bank - Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnisse wieder die vorkriegsrnäfiigen Vorteile u. An¬
nehmlichkeiten . Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose Verfügungsmöglichkeit durch Überweisung ,
Schecks etc . ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark - Konten , auf denen

. ■ Nachdem die bei den Banken während der Infiationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder in
der Lage , volle Gewähr for rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäBigen Geschäften zu Ubernehmen .

HAUPTGESCHÄFT : WALDSTRASSE 1, ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ ( Im HOTEL REICHSHOF ) ,
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wirbei Einlagen v. mindestens Rt. M . 300 , die uns 4 Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeit garantieren .
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<.ls Geschäftsführer a !lZ-
gesthieden .
Mannheim . 7 . Ma ' , 1M4.
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. V .8R»

Zum Handelsregister B
Wand XXVIII O .-Z . 36
wurde heute die Firma
„Geo F. Käpernick Gesell-
schaft mit beschränkterHaf¬
tung" in Mannheim PI . 4.
Zweigniederlassung, Sitz :
Frankfurt a . M . ei/lgetra -
gen. Der Geselljcha/tsver-
trag der Gesellfthaf, mit
beschränkter Hasten, , ist
am 10. Dezember und 21.
Dezember IS23 festgestellt .
Gegenstand des Ur. terneh-
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von op -
tischen Artikeln aller Art
sowie die Ausdehnung die-
ses Geschäftsbetriebs auf
ähnliche Berufszweige , die
hiermit direkt oder indi-
rekt zufammenhängen.DaS
Stammkapital beträgt 1200
Billionen Mark. Die Ge¬
sellschaft wird , soweitnicht
einzelnen Geschäftsführern
ausdrücklich die Befugnis
zur Einzelvertretung er-
teilt ist, entweder durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Gefchäftsfüh-
rer gemeinschaftlich mit
einem Prokuristen vertre-ten. Georg Friedrich Kä-
pernick , Optiker, Lucas Ro-bert Michenfelder, Kauf-
mann , Ana Käpcrnick,geb . Michenfelder , alle in
Hofheim i . T ., sind Ge
schaftsführer . Jeder der-
selben ist selbständig zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt. Für alle Be
kanntmachungen der Ge>
sellschaft ist der Deutsche
Reichsanzeiger bestimmt.
Mannheim . S. März 1924.Bad . Amtsgericht B .-G . i
Mannheim. IV .866

Zum Handelsregister ABand XXIV O .-Z . 157wurde heute die Firma
„Wüst & Mai" in Mann¬
heim eingetragen. Persön-
lich haftende Gesellschafter
sind : Kätchen Wüst , ledig,und Theodor Mai , Kauf -
mann , beide in Mann -
heim. Dem Karl Wüst,Kaufmann , Mannheim , istProkura erteilt . Die of-
fenejHanidelsgefMschafthatam 27 . Februar 1924 be-
gönnen . Die Gesellschaf -tevin Kütchen Wüst istvon der Vertretung der
Gesellschaft ausgeschlossen .
Mannheim , Iv .März 1924.Bad . Amtsgericht N .-G . 4.

als Geschäftsführer be
stellt. Heinrich Birg ist
als Geschäftsführer aus -
geschieden .
Mannheim, 11. März 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. V.882

Zum Handelsregister B
Band III O .-Z . 36, Fir -
ma „Pprphyrwerk Edel-
stein Gesellschaft mit be -
schränkte» Haftung" in
Schriesheim , wurde heute
eingetragen : Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Frau
Elisabeth Amann , Neckar-
gemünd, ist zum Liquida-
tor bestellt.
Mannheim . 13. März 1924.
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim . 58.885

Zum Handelsregister A
Band VI O .-Z . 134, Fir¬
ma „M . Lußheimer &
<Bof)u" in Mannheim ,tourde heute eingetragen :
Kaufmann Wichelm Gu -
dehus, Mannheim , ist als
persönlich haftender Ge-
fellschafter eingetreten .
Mannheim , 8. März 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.

Mannheim. V .857
Zum Handelsregister BBand XiXIV O .-Z. 56,Firma „Suberitfabrik Ak¬

tiengesellschaft " in Mann,
heim wurde heute einge-
tragen : Das Grundkapital
»st gemäß den bereits
durchgeführten Beschlüssender Generalverfammlun -
gen vom 23. Juni , 17.Juli und 10. Oktober 1923
um 6 Millionen Mark er-
höht und beträgt jetzt 22
Millionen Mark . § 4 Ab-
soch> 1 des Gesellschaftsver¬
trags , betreffend das
Grundkapital , und die Ak-
tieneinteilung , ist durch
Weschluh des Aufsichtsratsvom 10. Oktober 1923 neu
gefaht . Fabrikant Kurt
Kender . Mannheim , ist als
Vorstandsmitglied bestellt .Jedes der Vorstandsmit -
«lieber, Fabrikant RudolfMesser, Mannheim , und
Fabrikant Kurt Wender,Mannheim , ist befugt, die
Gesellschaft selbständig zuvertreten . Die 600 neuen ,auf den Jichaber lauten-
den , Aktien über je 10 (XX)
Mark treiben zum Nenn¬
beirage ausgegeben.
Mannheim , 10. März 1924 .Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim.

~
li }7858

Zum Handelsregister BBand XII O .-Z , 31 , Fir¬ma „Elektrische Kraftver-
forgnn « Aktiengesellschaft"in Mannheim wurde heuteeingetragen : Die Proku -ra des August Holtzheuer
ist erloschen .
Mannheim, 11 . März 1924 .Bad. Amtsgericht B . -G. 4.
Mannheim. VL59

Zum Handelsregister BBand XVII O .-Z . 27 . Fir¬ma „Robert Gerling &Gfc . Gesellschaft mit be -
schrinkter Hastung " in
Mannheim wurde heute
eingetragen: Direktor Paul
Koraletvski, Mannheim, ist

Mannheim. V.836
Zum Handelsregister B

Band XVI O .-Z . 7. Fir -
ma „F . C . Linck & Co.
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen : Emil Heinrichs istals Geschäftsführer aus -
geschieden . Fritz Rutel ,
Mannheim , ist als Ge-
fchäftsfühver bestellt.
Mannheim , 14. März 1924.Bad . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim. V .887

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z , 33,Firma „Kraftanlagen Ak-
tiengefellfchaft " in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen : Diplomingenieur
John Fröfchel, Mannheim ,ist als Prokurist bestellt .
Mannheim , 14. März 1924.Bad . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim. B .883

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z . 56,Firma „Motor " Vertriebs -
aktiengesellschaft in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen : Der Gesellschafts,
vertrag ist durch Beschlußder «Generalversammlung
vom 4 . MärZ 1924 in den
§§ 1 (Firma ) , 2 (Gegen¬
stand des Unternehmens ) ,5 (Aktieneinteilung ) , 6
(Form der Aktien) , 23 (Be-
rufung der Generalver -
sammlung ) geändert : die
§§ 28 und 29 sind gestri¬chen . Die Firma ist ge-ändert in : „Melliand -Sei -
fen -Jndustrie Aktiengesell¬
schaft". Gegenstand des
Unternehmens ist jetzt :
Herlstellung und Wertrieb
der nach Melliands Ver¬
fahren hergestellten Seifenfür industrielle und andere
Zwecke. Die Gesellschaft
ist berechtigt, sich an glei-
chen oder ähnlichen Unter -
nehmungen in jeder zuläs-
sigen Form zu beteiligen ,solche zu erwerben und zuvertreten . Kurt Eimer u.Karl Hoffmann sind als
Vorstandsmitglieder aus -
geschieden . Kaufmann Ja -
kob Schuster , Ludwigsha -
fen a . Rh . , ist als Vor -
stand bestellt . Die Prokura
des Theodor Mäi ist er¬
loschen. Die Aktien lauten
auf den Inhaber . Die Be¬
rufung der Generalver -
sammlung erfolgt durch
einmalig« Bekanntmachungim Deutschen Reichsanzei¬
ger.
Mannheim , 14. März 1924.Bad . Amtsgericht B. -G. 4.

ger WiN?e, Mathilde geb.
Lauchert in Meßkirch.

Handelsregister A Bd. Ii
O . -Z . 139 : — Ott» Burth,
Rast. — Die Firma ist
erloschen.
Metzkirch. 19. März 1924.

Amtsgerichts
Mosbach . 138.8

Zum Handelsregister A
wurde als neue Firma
eingetragen die offene
Handelsgesellschaft »Sie -
gel, Schwarz & Co .".
Frankfurt a . M >. Zweig-
Niederlassung Mosbach .
Gesellschafter sind : Sieg -
fried Siegel in Mosbach,
LeopoldGottlieb in Frank -
furt a . M. und Siegmund
Schiwarz in Frankfurt
am Main . Die Gesdll-
schaft hat am 14. Januar
1924 begonnen.
Mosbach, 14. März 1924.

Bad. Amtsgericht .
Mosbach . W .9

Zum Handelsregister A
wurde bei der Firma „Ja -
kob Arnold " in Diedes-
heim eingetragen : Die
Firma ist erloschen .
Mosbach. 35 . März 1924 .

Bad . Amtssericht. ,
Mosbach. 128.10

Zum Handelsregister A
Bd . II O .-Z . 12 wurde
als neue Firma eingetra -
gen : „Ernst Lehre" in
Mosbach. Inhaber ist

Schuhmachermeister Ernst
Lehre in Mosbach. Ge-
schüft,sMveig : Fabrikation
und Handel mit Schuhwa -
ren .
Mosbach . 19 . März 1924 .

Bad . Amtsgericht.

S. Mai 1921 ; abgeändert
am 22. August 19S1, 7.
Februar , 21 . Dezember
1922 u . 30 . Januar 1924
Der Gegenstand des Un-
ternehmens ist die Fabrik
kation hon Silberwaren ,der Großhandel mit Bi<
jouteriswaren • aller Art
sowie mit Gegenständen

des Juweliergewerbesc
Stammkapital : 30V 000 M.
Geschäftsführer : Kauf¬
mann Arthur Levy in
Mannheim . Der Sitz der
Gesellschaft ist von Mann -
heim nach Pforzheim ver-
legt.

Amtsgericht Pforzheim
Pforzheim. $8 .801

Handelsregistereintrag .
Firma Pforzheimer Im

mobiliengefellfchaft m . b.
Haftung in Pforzheim. Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Gottlob
Wanner ist beendet und
Architekt Friedrich Karl
Maurer in Pforzheim als
Geschäftsführer bestellt.

Amtsgericht Pforzheim.

Mosbach W .II
Zum Handelsregister A

wurde bei der Firma
„Martin Gottmann" in
Mosbach eingetragen : Die
Firma ist von der Martin
Gottmann Witove auf den
Sohn Martin Gottmann ,
Uhrmacher in Mosbach,
Übergegangen.
Mosbach, 19, März 1924 .

Bad . Amtsgericht
Mosbach W.12

Zum Ĥandelsregister A
wurde bei der Firma
„Gebrüder Baumann" in
Dallau eingetragen : Die
offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst.
Mosbach, 26. März 1924 .

Bad. Amtsgericht.
Mosbach W.13

Zum Handelsregister B
Band I O .-Z . 29 wurde
bei der Firma „Reuden-
auer Steinwerke Aktienge-
sellschast" in Neudenau
eingetragen : Dem We-
triebsleiter Albert Diet -
rich in Neudenau ist Pro¬
kura erteilt .
Mosbach. 25 . 'März 1924 .

Bad. Amtsgericht .

, Mannheim. V .909
Zum Handelsregister B

Band XXI O .-Z . W. Fir¬
ma „Rheinische Teerpro -
dukten- & Chemikalien -
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftnng" in Mann-
heim , wurde heute einge-
tragen : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Kaufmann Leo
Pfister , Stuttgart , ist Li-
quidaior .
Mannheim , 14. März 1924 .Bad. Amtsgericht B. -G. 4.
Meßkirch. W .7

Handelsregister A Bd . I
O .-Z. 46 — Otto Brit :
Rast . — Inhaber : Otto
Veit Witwe, Emilie geb.
Renner in Rast.

Handelsregister A Bd . IO .-Z . 64 : — Richard Rie¬
ger vormals M. Lawhert.— Inhaber : Richard Rie-

Oberkirch. B .983'Zum Handelsregister
Abt . A O .-Z . 196 betr . die
Firma Franz Wimmer .
Glanzfiberfabrik in Mül-
len bei Oberkirch wurde
heute eingetragen : „Die
Prokura des Kaufmanns
Ernst Wimmer in Müllen
ist seit dem 13. März 1924
erloschen .

"
Oberkirch, 31 . März 1924.

Amtsgericht .
Der Registerfllhrer .

Oberkirch . V .904
Zum Handelsregister

Abt. B O .-Z . 17 betr . die
LandesprÄmktengrotzhand -
lung G. m . b. H . in Ober -
kirch wurde eingetragen :
In der Gesellschasterver -
Versammlung vom 20.
März 1924 wurde die Ge-
fMschaft aufgelöst und
Bücherrevisor Karl Mendt
in Gammertingen zum Li-
quidator bestellt .
Oberkirch, 21 . März 1924.

Amtsgericht .

Pforzheim V .802
Handelsregistereinträge
1. Die Gesellschaft Gebr .

Heintel in Pforzheim ist
aufgelöst und die Firma
erloschen .

2 . Firma Otto Hohrisen
in Pforzheim , Hohenzol-
lernstratze 56 . Inhaber ist
Kaufmann Otto Hoheisenin Pforzheim . (Angegebe-
ner Geschäftszweig: Bijow
teriehandlung .)3. Firma Pforzheimer
Doubl6fabrll Carl Winter
in Pforzheim . Die Prokura des Max Grützner ist
erloschen . Dem Kaufmann
Heinrich Geiges in Pforz¬
heim ist Prokura erteilt .4. Firma Ernst Wolffin Pforzheim , Zerrenner -
straße 46. Inhaber ist Fa -
brikant Ernst Wolff in
Unterreichenbach. Dem In -
genieur Wilhelm Wolff in
Unterreichenbach ist Pro -
kura erteilt . (Angegebener
Geschäftszweig: Metallin -
dustrie.)

6. Firma Gebr . Fendin Pforzheim : Die zwi-
schen Georg Fend , Karl
Fend und Heinrich Fend
bestehende offene Handels -
gesellschaft ist aufgelöst.Das Geschäft ging mit
Forderungen und Verbind-
lichkeiken auf die FirmaGebr . Fend , CrahonsfabrikG . m . ö. H . in Pforzheimüber.

Amtsgericht Pforzheim.
Pfullendorf. W.14

Zum Handelsregister O .-
Z . 2 Firma Freihandels -
gesellschaft m. b. H. für
Landfeserzeugn îsse mit döm
Sitz in Pfullendorf wurde
heute eingetragen : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.Die Firma ist erloschen .
Pfullendorf , 25 . März 24.Der Gerichtsfchreiber des

Amtsgerichts .

Pforzheim. V .772
Handelsregistereintrag.
Die Gesellschaft „Genta "

Berkaufsvereinigung
Pforzheimer Bijouteriefa-
brike « Ges. m . b. H. tn
Pforzheim, ist durch Ge-
sellschafterbeschlutz vom 5.
Februar 1924 aufgelöst.
Der Geschäftsführer Willi
Deusch ist Liquidator .

Amtsgericht Pforzheim.
Pforzheim. V .800

Handelsregistereintrag.
Firma Argentic Gesell -

schaft mit beschränkterHof -
tung, Silberwarenfabrika-
tion und Großhandel in
Pforzheim. Gesellschafts »
vertrag vom 23 . April und

Rastatt . V .977
In das Handelsregisterwurde heute eingetragendie Firma Paul Rodiger

& Co., Garne und Stricke
waren in Rastatt. Offene
Handelsgesellschaft. Ge-
fellschafter sind : Kauf -
mann Paul Rodiger in
Rastatt , Kaufmann Lud-
wig Hoeger in Heilbvonn. Die -Gesellschafthatam 29. Februar 1924 be-
gönnen.

Rastatt , 28. März 1924 ,
Amtsgericht .

Schwetzingen . 3B .20
GüterrechtSregistereintrag

Band II Seite 435 : Kirr -
stetter, Luvwig, Schlosser
in Schwetzingen, und iHe-
lene Theresia geb . Mer -
des. Verira ^ Hom 29 .März
1924 . Gütertrennung .
Schwetzingen, 2. April 24.

Amtsgericht I.
Tauberbifchofsbeim . W .46

In das Handelsregister
Abt . A — a) des Amtsge¬
richts Tauberbischofsheim
Band II O .-Z . 81 — Fir¬
ma Moritz Frank , land-
wirtschaftliche Erzeugnisse
Königshofen a . Tbr . in
Königshofen — b) des
Amtsgerichts Mannheim
Band XXIV O .-Z . 112
— Firma Moritz Frank .l«ndwir t scha ftkche Erzeug -
nisse Königshofen a. Tbr .,
ZweigniederlassungMann¬
heim — wurde eingetra¬
gen, datz die Firma und
die Prokura des Kart
Frank und Erwin Sützer
erloschen sowie die Zweig-
Niederlassung aufgehoben
ist.

Tauberbischofsheim.den 1 . April 1924 .
Der GevichtSschreiber deS

Amtsgerichts .
Triberg . V .978

Handelsregistereintrag
A Band I O .- Z . 36, Jo -
sef Feiß in Triberg: Fir -
ma erloschen .
Triberg . 31 . März 1924 .

Der Gerichtsschreiber Bad .
Amtsgerichts.

Billingen. V .984
Unter O .-Z . 34 des dies-

seit. Handelsregisters A
Band II wurde heute ein¬
getragen :

Firma Hermann Held.
Eisen- und Drahtwaren.
Großhandel und Fabrik «-
tion in Mönchweiler . In -
haber der Firma ist Her-
mann Held. Fabrikant in
ASörichweiler.
Villingen , 1 . April 1924

Der Gerichtsschreiber des
Amtsgerichts .

glied Herr Friedrich Wol-
ber ist in den Ruhestand
getreten.

Wolfach . 4 . April 1924 .
Amtsgericht .

Vereius- Wüter.
Überlingen . W .21

Zum Bereinsregister
Band I wurde unter O .-
Z . 18 eingetragen : Mark-
gräfler Beamtenverrin;
Sitz Salem . Die Satzung
ist am 2. Dezember 1923
errichtet.
Uberlingen, 29 . März 1924
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Walldürn V .k
In das hiesige Vereins

regifter wurde unter O .,Z . 3 heute eingetragen :
Schützenvereim Walldür »mit dem Sitz in Wall-dürn . Die Satzung wur-de unterm 8. September

1923 neu gefatzt. Der
Vovstand des Vereins be¬
steht aus : Heinrich Trunk,Eisenbahnschaffner, undKarl Schneble, Kanzlei-
assistent, beide in Wall-dürn .
Walldürn , 29 . März 1924.Der Gerichtsschreiber

Bad. Amtsgericht ?.
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E Eden-LKttsplele
Kaiserstr . 5. Am Durlacher Tor .

Ab Dienstag bis einschl . Donnerstag
Harry Piel

Waldshut. V .979
Handelsregistereintrag

A O.-Z . 104 zur Firma\ Heidinger " in Tien
gen . Inhaber ist jetzt
Ernst Heidinger, Kauf
mann in Tiengen.
Waldshut. 18. März 1924 .

Amtsgericht .
Walldürn. V .98S

In das Handelsregister
Abt . A ist heute bei der
unter O .-Z. 110 eingetra-
genen Firma : Theodor
Rütte« zu Wettersdorf
eingetragen worden , datzdie Niederlassung nachWalldürn verlegt ist.
Walldürn, 29 . März 1924

Bad. Amtsgericht .

Schopfheim . W.31
Zum Handelsregister AO .-Z . 153 tenirde eingetra¬

gen : „Firma Glasmanu¬
faktur Hugo Trefzger.Wehr "

. Inhaber ist der
Kaufmann Hugo Trefzgerin Wehr .
Schopfheim , 3 . April 1924.

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen . W.18

HandelsregistereintragAbt . A Band III unterO .-Z . 134 Wilhelm Herzigin Schwetzingen . — In¬
haber ist : WilhelmHerzig,Kaufmann in Schwetzin -
gen . (Obst und Geniüse.)
Schwetzingen , 2 . April 24.

Amtsgericht I.
Schwetzingen . W .19

HandelsregistereintragAbt. A Band III zu O .»Z . 30 — Johann Langlotzin Neulutzheim —. Die
Firma ist erloschen.
SchwetzÜngê , 2 . April 24.

Amtsgericht I.

Eenossenschllsts - Register.
Wolfach . W .47

In das Genossenschafts-
register Band I Nr . 1 wur -
de bei„Bereinsbank Schilt-
ach, eingetragene Genof-
fenschaft mit beschränkter
Haftpflicht " eingetragen:O .-Z . 10. In der außer -
ordentlichen Generalver .
sammlung vom 10. De-
zember 1923 wurde 8 10
der Satzungen geändertund zwar dahin : „Der
Vorstand besteht aus a)dem Direktor , der seinAmt hauptberuflich aus -
übt , d) einem weiteren
Vorstandsmitglied . Als
Vorstand ist in der Gene-
ralversammlung gewählt :a ) Herr Otto Louis als
Direktor , b) Herr EugenTrautwein , als weiteres
Vorstandsmitglied . Das
bisherige Vorstandsmit -

Bauhütte
Karlsruhe

Gemeinnützige Baugeseilschaft m . b . H.
frühere Bauarbeitergenossenschaft „Selbsthilfe "

empfiehlt sich zur Übernahme sämtlicher
Maurer - , Zimmerer-, Dachdecker¬

und Verputzarbeiten etc.
Ganze Bauten , schlüsselfertig

in anerkannt solider Ausführimg

Reparaturen aller Art
einschließlich Schreiner - und Glaserarbeiten

(Brennholzabgabe ) 0,454
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tigsten landesrechtlichenBestimmungen auf dem
Gebiete des Kostenwesens für die badischen
Justizbehörden , bearbeitet von Kostenoberin-
spektor Hofmann . Preis M . 1 .50.

Preis M - — 50.

Badischer Kommunalverlag
G . m . b. H., Karlsruhe
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G . Nvau «
vormals G . Brauns che Hofbuchdruckerei und Verlag

® . m . b . H .
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14
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Modern ewsevlchtete leistungsfähige

V « chde « <kevei
Herstellungvon Druckarbeitenjeder
Art : Aktien . Wertpapiere . Pro -
spekte, Kataloge usw. in einfacher
bis feinster Ausführung , in beut«
fchem und fremdsprachlichemSatz

Druck S . Sarlsrich -.
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